
www.der-demografiekongress.de

SchirmherrSchaft

Programm 2014

Wohnen | Gesundheit | Arbeit
KongreSS & begleitende fachauSStellung



1

Sehr geehrte damen und herren,

der demografieKongreSS ist ein bundesweit einzigartiges format: der Kongress 
bringt die maßgeblichen entscheider zusammen, die demografische Veränderungs-
prozesse in deutschland gestalten. Zum fünften demografieKongreSS am  
04. und 05.09.2014 erwarten wir mehr als 800 entscheider. Zentrale themen des 
Kongresses sind:

Wohnen & dienstleistungen
Wohnungswirtschaft sowie Sozial- und Pflegewirtschaft werden Partner für ein selb-
ständiges leben im alter. Welche geschäftsmodelle diese Partner in der Praxis umsetzen 
und welcher mehrwert erreichbar ist, wird beim Kongress ausführlich diskutiert.  

Pflege & reha
die Zahl der Pflegebedürftigen wird bis 2030 auf 3,6 millionen menschen ansteigen. 
der eintritt in Pflegebedürftigkeit kann aber verhindert werden. auch das 
Voranschreiten der Pflegebedürftigkeit ist nicht zwingend. Welche ansätze –  
insbesondere der rehabilitation - hier erfolgversprechend sind, ist ein wichtiges 
thema des Kongresses. 

Altersmedizin
Zahlreiche Krankenhäuser spezialisieren sich auf altersmedizin, fassen abteilungen 
zusammen und integrieren die geriatrie in dieses angebot. Ärzte und hospitäler 
müssen sich auf die Zunahme von demenziell erkrankten menschen einstellen – 
ebenso auf eine gute notfallversorgung für ältere Patienten. der Kongress erörtert, 
welche fortschritte es in der altersmedizin gibt und wie sich Krankenhäuser auf den 
demografischen Wandel vorbereiten.  

Kommunale umsetzung
Vor ort wird der demografische Wandel sichtbar. Städte, gemeinden und land kreise 
brauchen Konzepte für eine erfolgreiche gestaltung des demografischen Wandels. 
die bürgermeister und landräte müssen aber auch die notwendigen Zuständigkeiten 
bekommen. Zahlreiche kommunale entscheider aus ganz deutsch land diskutieren 
beim demografieKongreSS ihre lösungsansätze und politischen erwartungen. 

Prävention und Arbeitswelt
die gesunderhaltung der beschäftigten hat im demografischen Wandel einen  
herausragenden Stellenwert.  ausführlich werden maßnahmen für ein erfolgreiches 
betriebliches gesundheitsmanagement und eine demografieorientierte Personal-
politik vorgestellt. diskutiert wird zudem, wie gesundheit im betrieb durch Politik 
und Kassen unterstützt werden kann. 

starke Partner für den deMoGrAFieKonGress
herausragende Kooperations partner sind der deutsche Städte- und gemeinde bund, 
der deutsche land kreistag, der Sozialverband VdK deutschland und die bundes-
arbeits gemein schaft der Seniorenorganisationen (bagSo). erneut haben das 
bundes mini ste rium für familie, Senioren, frauen und Jugend sowie das bundes-
ministerium für umwelt, naturschutz, bau und reaktorsicherheit die Schirm herr-
schaft übernommen. 
ich freue mich auf ihren besuch.

ulf fink, Senator a.d., Kongresspräsident

hauPtSPonSor ProgrammPartner

Partner

inhaltliche KooPerationSPartner

bertelsmann stiftung

bFW bundesverband Freier immobilien- und Wohnungsunternehmen e.V.

bpa – bundesverband privater Anbieter sozialer dienste e.V.

bundesarbeitgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege e.V.

bundesarbeitsgemeinschaft der seniorenorganisationen e.V.

deutscher behindertensportverband e.V.

deutscher Landkreistag

deutscher städte- und Gemeindebund e.V.

deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge e.V.

dsP | deutsches seniorenportal 

robert bosch stiftung

sozialverband VdK deutschland e.V. 

Verband kommunaler unternehmen e.V. 

ZiA Zentraler immobilien Ausschuss e.V. 

medienPartner

KongreSSPartner



DoNNErSTag  4.  SePtember 2014

9:30 - 11:30 e r Ö F F n u n G s V e r A n s tA Lt u n G 

Kongresseröffnung:  ulf Fink, senator a.d., Kongresspräsident 

 arbeitswelt und demografischer Wandel – sind wir gut vorbereitet? 
einführung:              Andrea nahles, Mdb, Bundesministerin für Arbeit und  soziales

PodiumsdisKussion:    detlef Wetzel, erster Vorsitzender, ig metall 
ingo Kramer, Präsident, BdA | Bundesvereinigung der deutschen Arbeitgeberverbände 
thorben Albrecht, staatssekretär im Bundesministerium für Arbeit und soziales

Wohnen und Dienstleistungen Pflege und reha altersmedizin Kommunale Steuerung Prävention und arbeitswelt

11:45 - 13:15 ForuM 1 ForuM 2 - PodiumsdisKussion ForuM 3 ForuM 4 ForuM 5 - PodiumsdisKussion

Wohnen und services –  
Praxisbeispiele 

Wie verhin dern wir  
Pflegebedürftigkeit? 

der ältere Patient –  
was müssen  
Krankenhäuser tun?

Quartiersmanagement 
und netzwerkbildung

Macht Arbeit krank  
oder gesund?

14:00 - 15:30 ForuM 6 ForuM 7 ForuM 8 ForuM 9 - PodiumsdisKussion ForuM 10

das bad – ort für  
Lebens qualität im Alter 

neue Wohn- und  
betreuungskonzepte 

notfallversorgung für 
ältere Menschen 

bürgermeister gestalten 
den demografischen 
Wandel 

beschäftigungsfähigkeit 
sichern 

15:45 - 17:15 ForuM 11 ForuM 12 ForuM 13 ForuM 14 ForuM 15

Wohnen, Gesundheit und 
Pflege – Kooperationen in  
der Praxis 

demenz – erfolgreiche 
Versorgungskonzepte und 
gesellschaftliche integration 

Geriatrische und  
pallia tive Versorgung 

selbstorganisation  
und engagement 

Zurück aus dem  
ruhe stand – not macht 
erfinderisch 

17:15 - 18:00 g E T- T o g E T h E r  –  in der begleitenden fachausstellung

19:00 galadinner und Preisverleihung der initiative Deutschland – Land des Langen Lebens 

FrEITag  5.  SePtember 2014

Wohnen und Dienstleistungen Pflege und reha altersmedizin Kommunale Steuerung Prävention und arbeitswelt

9:30 - 11:00 ForuM 16 ForuM 17 ForuM 18 ForuM 19 ForuM 20

Wohnungsneubau –  
Konzepte und Kosten 

stationäre medizinische 
rehabilitation 

Prävention und  
Ver sorgung von  
schlaganfall

umgestaltung der  
infrastruktur im demo-
grafischen Wandel 

betriebliche Gesund-
heitsförderung 

11:30 - 13:00 ForuM 21 ForuM 22 ForuM 23 ForuM 24 ForuM 25

Assististenssysteme  
in der Praxis 

demenz – Versorgung  
zu hause 

Ambulante hilfen bei 
Mobilitätseinschrän-
kungen 

Gestaltung des demo-
grafischen Wandels vor 
ort – zentrale handlungs-
felder

demografieorientierte 
Personalpolitik

14:00 - 15:30 ForuM 26 ForuM 27 ForuM 28 ForuM 29 ForuM 30 - PodiumsdisKussion

betreuungsangebote für  
Ältere – organisation, Finan-
zierung, Geschäftsmodelle 

Ambulante und mobile  
rehabilitation 

Chronische  
erkrankungen 

beratungsvielfalt –  
wer hilft, wenn hilfe 
gebraucht wird?

Gesund im betrieb –  
was müssen Politik und 
Kassen leisten? 

15:30 - 16:00 g E T- T o g E T h E r  –  in der begleitenden fachausstellung
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Ab 8.30 uhr AusgABe der KongressunterlAgen

9.30 bis 11.30 erÖFFnunGsVerAnstALtunG  
Kongresseröffnung ulf fink, Senator a.d. 

Kongresspräsident 

 PodiumsdisKussion  

Arbeitswelt und demografischer Wandel – sind wir 
gut vorbereitet?
einführung andrea nahles, mdb 

Bundesministerin für Arbeit und soziales 
teilnehmer der 
Podiumsdiskussion detlef Wetzel 

erster Vorsitzender, ig metall 

ingo Kramer 
Präsident, BdA | Bundesvereinigung der deutschen Arbeitgeberverbände 

thorben albrecht 
staatssekretär im Bundesministerium für Arbeit und soziales 

moderation ulf fink, Senator a.d. 
Kongresspräsident 

11.30 bis 11.45 KAffeePAuse

11.45 bis 13.15 ForEN 1 - 5

ForuM 1  
Wohnen und dienstleistungen

Wohnen und services – Praxisbeispiele 
moderation und 
einführung dr. maria-theresia Krings-heckemeier 

Vorstandsvorsitzende, empirica Ag, Berlin 

nachbarschaft aktiv gestalten
Katrin mahdjour 
referentin für Wohnformen, geWoBAg mB mieterberatungsgesellschaft 
mbh, Berlin 

Wohnen und services – Quartiersentwicklung „neue burg“ in Wolfsburg 
Silvia mohaupt 
leiterin sozialmanagement, neulAnd Wohnungsgesellschaft mbh, Wolfsburg

selbständiges Wohnen im Alter – wie kann es gelingen
gisela gehrmann 
geschäftsführerin, „schickes Altern“, Potsdam

Wohnungswirtschaft, Pflegewirtschaft, heimaufsicht: der Weg zu einem  
baukasten für mehr Kooperation im Quartier

Sebastian Klöppel
mitarbeiter der geschäftsstelle, Wir – Wohnen im revier e.V., Bochum

ForuM 2  - PodiumsdisKussion  

Pflege und rehA

Wie verhindern wir Pflegebedürftigkeit? 
moderation Pfarrer martin von essen.

stiftungsvorstand und Vorstandsvorsitzender,  
evangelisches Johannesstift sbr, Berlin

einführung Prof. dr. andreas Kruse 
direktor, institut für gerontologie, ruprecht-Karls-universität heidelberg 

teilnehmer der 
Podiumsdiskussion Prof. dr. norbert Klusen 

honorarprofessor, leipniz universität hannover 

Prof. dr. ursula lehr, bundesministerin a.d. 
Bundesarbeitsgemeinschaft der seniorenorganisationen e.V.,  
Bonn - Bad godesberg

dr. helga Seel 
geschäftsführerin, Bundesarbeitsgemeinschaft für rehabilitation  
(BAr) e.V., Berlin

Prof. dr. elisabeth Pott 
direktorin, Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA), Köln

ForuM 3   

AltersmediZin

der ältere Patient –  
was müssen Krankenhäuser tun? 
moderation dr. Klaus Weil

Chefarzt, malteser Krankenhaus st. franziskus hospital,  
Zentrum für geriatrie und frührehabilitation, flensburg 

interdisziplinäre fachärztliche Versorgung geriatrischer Patienten  
in der Zentralen notaufnahme – Modellprojekt am Klinikum nürnberg 

Prof. dr. hans heppner
lehrstuhlinhaber, fakultät für gesundheit  
(department für humanmedizin),  
universität Witten/herdecke 

enge interdisziplinäre Kooperation von Geriatrie und unfallchirurgie 
Pd dr. albert lukas
Chefarzt Akutgeriatrie und tagesklinik,  
Alterstraumatologisches Zentrum,  
malteser Krankenhaus Bonn/rhein-sieg 

Maßnahmen zur Verhinderung von Verwirrtheitszuständen im Krankenhaus
dr. Simone gurlit
oberärztin, leitung der Abteilung für Perioperative Altersmedizin,  
st. franziskus-hospital, münster 

Ganzheitliche medizinische hilfe bei älteren Patienten
ralf Zastrau 
geschäftsführer, Albertinen-Krankenhaus, hamburg 

Progr amm  DoNNErSTag  4 .  SePtember 2014
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ForuM 4   

KommunAle steuerung

Quartiersmanagement und netzwerkbildung 
moderation anke brummer-Kohler 

Abteilungsleiterin städtebau und Wohnungswesen, Bundesministerium  
für umwelt, naturschutz, Bau und reaktorsicherheit, Berlin 

die rolle von netzwerkstiftern im rahmen der Quartiersentwicklung
Schwester m. basina Kloos 
Vorsitzende des Vorstandes, mArienhAus stiftung, neuwied 

Quartiersmanagement in Frankfurt
horst Schulmeyer 
leiter, fachteam frankfurter Programm „Aktive nachbarschaft“,  
stadt frankfurt am main 

Wie ältere Menschen in großen Landkreisen integriert werden können 
friedrich Kethorn 
landrat, landkreis grafschaft Bentheim, nordhorn

Zukunft der senioreneinrichtungen – Funktionen und Aufgaben im Quartier
dr. Stefan arend 
Vorstand, KWA Kuratorium Wohnen im Alter, unterhaching 

Was müssen Quartiersmanager können?
Prof. dr. Josef hilbert 
direktor des forschungsschwerpunktes gesundheitswirtschaft und  
lebensqualität, Wissenschaftszentrum nordrhein-Westfalen, gelsenkirchen 

ForuM 5  - PodiumsdisKussion  

PräVention und ArBeitsWelt

Macht Arbeit krank oder gesund? 
moderation dr. franz dormann 

geschäftsführer, gesundheitsstadt Berlin e.V. 
einführung
Macht (keine) Arbeit krank?

Prof. dr. Wolfgang gaebel 
Vorsitzender des Aktionsbündnisses seelische gesundheit,  
direktor der Klinik und Poliklinik für Psychiatrie und Psychotherapie der hhud 
und ärztl. direktor, lVr-Klinikum düsseldorf

teilnehmer der 
Podiumsdiskussion dr. Wolfgang Panter 

leitender Betriebsarzt und Präsident, Verband deutscher Betriebs-  
und Werksärzte e.V., hüttenwerke Krupp mannesmann gmbh, duisburg 

Prof. dr. Wolfgang maier
Präsident, dgPPn - deutsche gesellschaft für Psychiatrie, Psychotherapie, 
Psychosomatik und nervenheilkunde, Berlin 

Prof. isabel rothe 
Präsidentin, Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin, dortmund 

dr. eva Voß 
manager diversity & inclusiveness gsA (deutschland, österreich, schweiz), 
ernst & Young gmbh Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, eschborn 

gabriele Kettl 
leiterin human resources, deutsche telekom healthcare and  
security solutions gmbh, Bonn

13.15 bis 14.00 mittAgsPAuse

14.00 bis 15.30  ForEN 6 - 10

ForuM 6  

Wohnen und dienstleistungen

das bad – ort für Lebensqualität im Alter 
moderation marcus Sauer 

leiter schulung und Consulting, ggt deutsche gesellschaft  
für gerontotechnik mbh, iserlohn 

einführung
badumbau im demografischen Wandel – worauf ist zu achten?

marcus Sauer 
leiter schulung und Consulting, ggt deutsche gesellschaft  
für gerontotechnik mbh, iserlohn 

badkomfort für Generationen im Lichte des demografischen Wandels
matthias thiel 
referatsleiter demografischer Wandel, Zentralverband sanitär heizung Klima, 
Potsdam 

Qualität und Komfort in kleinen Wohnungen – wie kompakt darf´s sein?
eckhard feddersen 
gründer, feddersen Architekten, Berlin 

badumbau für Menschen mit kognitiven einschränkungen und demenz 
dr. birgit dietz 
Architektin, Architektur Büro dietz, Bamberg und lehrbeauftragte  
Krankenhausbau und Bauten des gesundheitswesens, tu münchen

ForuM 7  

Pflege und rehA

neue Wohn- und betreuungskonzepte 
moderation alexander dettmann 

geschäftsführer, AgAPlesion BethAnien diAKonie  
gemeinnützige gmbh, Berlin 

einführung
Aktuelle Markttrends bei betreuung und Wohnen

bernd tews 
geschäftsführer, bpa - Bundesverband privater Anbieter sozialer dienste e.V., 
Berlin 

entwicklung von Pflege- und unterstützungsleistungen bei Fachkräftemangel 
und Zunahme von Pflegebedürftigen – mögliche Lösungsansätze

Joachim müller 
regionalleiter süd und leiter stabsstelle expansion,  
Vitanas gmbh & Co. KgaA, Berlin 

demenz-WG – Aufbau, Chancen und Grenzen der Versorgung 
thomas meißner 
mitglied des Präsidiums, deutscher Pflegerat e.V. - dPr und Vorstand, Anbieter-
verband qualitätsorientierter gesundheitspflegeeinrichtungen e.V. (AVg), Berlin 

Mehrgenerationenwohnen mit inklusion Pflegebedürftiger – Praxisbeispiel
freddy orazem 
heilpraktiker; geschäftsführer, WPs gemeinnützige ug  
und 1. Vorstand, Wohnprojekt-Allgäu e.V., Bolsterlang 

Progr amm  DoNNErSTag  4 .  SePtember 2014
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ForuM 8  

AltersmediZin

notfallversorgung für ältere Patienten 
moderation Prof. dr. dr. alfred holzgreve 

direktor, Klinische forschung und Akademische lehre,  
Vivantes netzwerk für gesundheit gmbh, Berlin 

traumaversorgung beim älteren Patienten –  
eine interdisziplinäre herausforderung!

Prof. dr. axel Prokop 
leitender Chefarzt, Klinikum sindelfingen-Böblingen, sindelfingen 

Prozessoptimierung in der notaufnahme
dr. Wolfram Weinrebe 
geschäftsführer, wep medical gmbh, meckesheim 

Geriatrisches Assessment in der notaufnahme
dr. michael groening
leitender Arzt, department Zentrale notaufnahme, interdisziplinäre  
notfall- und Kurzlieger-Aufnahmestation inKA, Albertinen-Krankenhaus  
gemeinnützige gmbh, hamburg

 und weitere referenten

ForuM 9  - PodiumsdisKussion  

KommunAle steuerung

bürgermeister gestalten den demografischen Wandel 
moderation und 
einführung franz-reinhard habbel 

dstgB-sprecher und direktor für politische grundsatzfragen,  
deutscher städte- und gemeindebund, Berlin 

teilnehmer der 
Podiumsdiskussion Karl-Willi beck 

erster Bürgermeister, stadt Wunsiedel 

Juergen K. Klimpke 
Bürgermeister, Kreisstadt schleiz 

achim menge 
Bürgermeister, stadt oer-erkenschwick 

 und weitere teilnehmer

ForuM 10  

PräVention und ArBeitsWelt

beschäftigungsfähigkeit sichern 
moderation ulf fink, Senator a.d. 

Kongresspräsident 

Vermeidung von Frühberentung durch die deutsche rentenversicherung 
dr. Susanne Weinbrenner 
leiterin, geschäftsbereich sozialmedizin und rehabilitation,  
deutsche rentenversicherung (drV) Bund, Berlin 

beschäftigungsfähigkeit in KMu’s – wie kann es gehen?
Prof. dr. lutz bellmann 
forschungsbereichsleiter, Betriebe und Beschäftigung, institut für Arbeitsmarkt- 
und Berufsforschung der Bundesagentur für Arbeit (iAB), nürnberg und  
lehrstuhl für VWl, insbes. Arbeitsökonomie, universität erlangen-nürnberg 

beschäftigungsfähigkeit in Pflegeeinrichtungen sichern
Stephan Köhler 
referent Produktentwicklung, Berufsgenossenschaft für gesundheitsdienst 
und Wohlfahrtspflege, hamburg 

betriebliches eingliederungsmanagement bei der berliner  
stadtreinigung – Praxisbeispiele

frank batsch 
Bem-Koordinator, Berliner stadtreinigungsbetriebe Aör 

internes newplacement – ein instrument zur beschäftigungssicherung 
Wolfram Kaiser 
Bereichsleiter Personal, hamburger Volksbank eg. hamburg 

15.30 bis 15.45  KAffeePAuse

15.45 bis 17.15 ForEN 11 - 15

ForuM 11  
Wohnen und dienstleistungen

Wohnen, Gesundheit und Pflege – Kooperationen  
in der Praxis 
moderation uwe lübking 

Beigeordneter Arbeitsmarktpolitik, grundsicherung für Arbeitssuchende, euro pä-
ische sozialpolitik, Krankenhäuser, Kultur, Verwaltungsmodernisierung, ehrenamt/
Bürgerliches engagement, deutscher städte- und gemeindebund e.V., Berlin 

Aufbau und Vernetzung ambulanter und stationärer Leistungen/  
einrichtungen im Quartier 

Siegbert Popko 
regionalleiter nord und geschäftsführer, Vitanas Ambulant gmbh,  
Vitanas gmbh & Co. KgaA, Berlin 

Ambulant vor stationär – Perspektiven und Grenzen der Ausgestaltung
oliver blatt 
leiter der Abteilung gesundheit, Verband der ersatzkassen e.V. (vdek), Berlin 

Geriatrische Versorgung in Leipzig
dr. ralf Sultzer 
Chefarzt, helios geriatriezentrum Zwenkau und Projektleitung, gerinet leipzig 

niedrigschwellige betreuung in der nachbarschaft – Projekt „der nachbar“ 
Karen gebert 
referentin der geschäftsführung, nachbarschaftsheim schöneberg,  
Pflegerische dienste ggmbh, Berlin 

                             und Sabrina grunwald 
Koordinatorin, Kontaktstelle Pflegeengagement,  
nachbarschaftsheim schöneberg e.V., Berlin 

Progr amm  DoNNErSTag  4 .  SePtember 2014
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ForuM 12  

Pflege und rehA

demenz – erfolgreiche Versorgungskonzepte und 
gesellschaftliche integration 
moderation dr. franz graf von harnoncourt 

geschäftsführer, malteser deutschland ggmbh, Köln 

Allianz für demenz – netzwerk saar
andreas Storm 
minister für soziales, gesundheit, frauen und familie des saarlandes, saarbrücken 

unterstützung pflegender Angehöriger - Möglichkeiten und Grenzen 
Stephan Scheer 
Abteilungsleiter, Pflege und häusliche Krankenpflege,  
BArmer geK hauptverwaltung, Wuppertal 

Leben im Pflegeheim – so viel normalität wie möglich 
margit Kitzler 
stellv. geschäftsführerin, haus der Barmherzigkeit nö. Pflegeheime gmbh, Wien 

tagestreff für demenziell erkrankte 
dr. ursula Sottong
leiterin, fachstelle demenz, malteser deutschland ggmbh, Köln 

sport für Menschen mit demenz in nordrhein-Westfalen - ein Modellprojekt
dr. georg Schick 
referent sportentwicklung, Behindertensportverband  
nordrhein-Westfalen e.V., duisburg

ForuM 13  

AltersmediZin

Geriatrische und palliative Versorgung  
moderation und 
einführung Prof. dr. elisabeth Steinhagen-thiessen 

Chefärztin, evangelisches geriatriezentrum ggmbh Berlin 

station silvia – Praxisbeispiel für eine Modellstation für Patienten  
mit der nebendiagnose demenz in der Akutklinik

dr. Jochen gerd hoffmann 
stellv. ärztlicher direktor und Chefarzt, Akutgeriatrie und tagesklinik,  
Zentrum für Altersmedizin, malteser Krankenhaus st. hildegardis, Köln 

der ältere Patient als risikopatient im Krankenhaus
Prof. dr. Wolfgang von renteln-Kruse 
Chefarzt und leiter der geriatrischen forschungsabteilung,  
Albertinen-haus, hamburg 

herausforderung Palliativmedizin 
Prof. dr. maria Wasner 
Vizepräsidentin, deutsche gesellschaft für Palliativmedizin e.V.,  
Berlin und Professorin für soziale Arbeit in Palliative Care,  
Katholische stiftungshochschule münchen 

in Würde sterben – ganzheitliche unterstützung und begleitung
olaf dilge 
Vorstand, Ahorn Ag und mitglied des Vorstandes, ideAl Versicherung Ag, Berlin

ForuM 14  

KommunAle steuerung

selbstorganisation und engagement  
moderation dieter hackler 

ministerialdirektor a.d., Bundesministerium für familie, senioren,  
frauen und Jugend 

ZWAr (Zwischen Arbeit und ruhestand) – ein netzwerk der selbstorganisation in nrW
christian adams 
Projektkoordinator und geschäftsführer, ZWAr-Zentralstelle nrW, dortmund 

das Generationennetz Gelsenkirchen und die ermöglichungsstrukturen  
für engagement und Partizipation Älterer 

Wilfried reckert 
städtischer seniorenbeauftragter i.r., generationennetz gelsenkirchen e.V. 

Vom umgang mit dem Übergang – biografie-Monitoring ermöglichen
carola Schaaf-derichs 
geschäftsführerin, landesfreiwilligenagentur Berlin und landesnetzwerk  
Bürgerengagement Berlin 

senior experten im einsatz – Projekte in deutschland 
bernd tuchen 
stellv. leiter, Projekte deutschland, senior experten service (ses), stiftung der 
deutschen Wirtschaft für internationale Zusammenarbeit gmbh, Bonn

ForuM 15  

PräVention und ArBeitsWelt

Zurück aus dem ruhestand – not macht erfinderisch 
moderation Prof. dr. Victoria büsch 

Vizepräsidentin forschung, srh hochschule Berlin gmbh 

26 000 Jahre erfahrung: senior experts weltweit im einsatz
dr. georg hanen 
geschäftsführer, Bosch management support gmbh, leonberg 

silver working – mehr als Geld
marion Kopmann 
geschäftsführerin, mAsterhora by silberrücken gmbh, frankfurt a.m. 

sicherung des erfahrungswissens
Wilhelm Stock 
leiter technische Weiterbildung, rWe generation se / rWe Power Ag, Köln 

sicherung des erfahrungswissens in einem sozialwirtschaftlichen  
unternehmen – Vorausschauen und Vertrauen

helmut Wallrafen-dreisow 
geschäftsführer, sozial-holding der stadt mönchengladbach gmbh 

17.15 bis 18.00 Get-toGether  
 in der begleitenden fachausstellung

19.00 

galadinner und Preisverleihung der initiative 
„deutschland – Land des Langen Lebens“
gesonderte Anmeldung erforderlich
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Ab 8.00 uhr AusgABe der tAgungsunterlAgen

9.30 bis 11.00 ForEN 16 - 20

ForuM 16  
Wohnen und dienstleistungen

Wohnungsneubau – Konzepte und Kosten 
moderation dr. thomas Welter 

Bundesgeschäftsführer, Bund deutscher Architekten BdA, Berlin 

Finanzielle rahmenbedingungen für den Wohnungsneubau
alexander rychter 
Verbandsdirektor, Verband der Wohnungs- und immobilienwirtschaft  
rheinland Westfalen e.V., düsseldorf 

AAL von der theorie in die Praxis – Future Living berlin Adlershof
roy lilienthal 
geschäftsführer, gsW gesellschaft für siedlungs- und Wohnungsbau  
Baden-Württemberg, sigmaringen 

neubau von Pflegeeinrichtungen in innenstadtlagen
enrico meier 
regionaldirektor, region nord- und ostdeutschland,  
Bank für sozialwirtschaft Aktiengesellschaft, Berlin 

                             und ulrich Schartow 
geschäftsführer, is immobilien-service gmbh, Köln 

Mehrgenerationenwohnen: Modernes genossenschaftliches Konzept in halle
Prof. nadja letzel  
Architektin, kleyer.koblitz.letzel.freivogel gesellschaft von Architekten mbh 
und dozentin, technische hochschule nürnberg georg simon ohm

ForuM 17  

Pflege und rehA

stationäre medizinische rehabilitation 
moderation Peter clausing 

Aufsichtsratsvorsitzender, Vitanas gmbh & Co. KgaA, Berlin 

reha vor Pflege – Analyse anhand von behandlungsdaten
dr. matthias meinck 
stellv. leiter, Kompetenz-Centrum geriatrie, gKV spitzenverband und  
medizinische dienste der gesetzlichen Krankenversicherung, hamburg 

reha als unverzichtbares Glied in der behandlungskette
Prof. dr. dr. Wilfried von eiff 
Professor für health Care management und Akademischer direktor,  
Center for health Care management and regulation,  
hhl leipzig graduate school of management 

seniorengerechte rehabilitation
dr. désirée herbold 
fachärztin für orthopädie, fachärztin für Physikalische und rehabilitative 
medizin und Chefärztin, Paracelsus-Klinik an der gande, Bad gandersheim 

ForuM 18  

AltersmediZin

Prävention und Versorgung von schlaganfall 
moderation Prof. dr. matthias endres 

Klinikdirektor, Charité - universitätsmedizin Berlin 
einführung
therapie des schlaganfalls

Prof. dr. matthias endres 
Klinikdirektor, Charité - universitätsmedizin Berlin 

integrierte Versorgung nach schlaganfall
Prof. dr. dr. Paul-Walter Schönle 
leitender ärztlicher direktor, mAternus-Klinik für rehabilitation  
gmbh & Co. Kg, Bad oeynhausen 

sekundärprävention bei schlaganfall: Lotsen und qualitätsgesichertes  
Case Management

dr. michael brinkmeier 
Vorsitzender des Vorstandes, geschäftsleitung,  
stiftung deutsche schlaganfall-hilfe, gütersloh 

epidemiologie und Kosten von schlaganfall
Prof. dr. Peter u. heuschmann 
lehrstuhl für klinische epidemiologie und Biometrie,  
Julius-maximilians-universität Würzburg 

ForuM 19  

KommunAle steuerung

umgestaltung der infrastruktur  
im demografischen Wandel 
moderation lutz freitag 

Vorsitzender des Aufsichtsrates,  
geWoBAg Wohnungsbau-Aktiengesellschaft Berlin 

herausforderung: rückbau des Wohnraums
Prof. dr. Volker eichener 
geschäftsführer, eBZ Business school gmbh, Bochum 

umgestaltung der infrastruktur bei bevölkerungsrückgang
marietta tzschoppe 
Beigeordnete für Bauwesen, stadt Cottbus 

die barrierearme stadt – das Förderangebot der KfW  
Kay Pöhler 
Prokurist, KfW Kommunal- und Privatkundenbank/Kreditinstitute, Berlin 

innovative Verkehrsangebote in entleerungsräumen
dr. Weert canzler 
senior researcher, WZB Wissenschaftszentrum Berlin für sozialforschung

sehr Mobil: Mobilitätsplattform für den Kreis siegen-Wittgenstein
helge Klinkert 
dezernentin für Jugend, familie und soziales, Kreis siegen-Wittgenstein, siegen
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ForuM 20  

PräVention und ArBeitsWelt

betriebliche Gesundheitsförderung 
moderation dr. ingrid Völker 

geschäftsführende gesellschafterin, Wiso s. e. Consulting gmbh, Berlin 

Langes (Arbeits-)leben – Gesundheitsaktivitäten im siemens Programm  
„Mittendrin – Chancen für erfahrene Mitarbeiter“ 

barbara Wahl 
head of Corporate health Promotion, siemens Ag, münchen 

bGM in der öffentlichen Verwaltung 
diethelm müller 
Koordinator Betriebliches gesundheitsmanagement, stadt Wolfsburg 

Verhinderung von infektionskrankheiten im Alter – Aufgabe für die betriebe?
dr. dietmar beier 
facharzt für hygiene und umweltmedizin,  
Vorsitzender der sächsischen impfkommission, Chemnitz 

betriebliche Gesundheitspolitik für Klein- und Mittelbetriebe
Prof. dr. ursula engelen-Kefer 
mitglied im sozialpolitischen Ausschuss, sozialverband deutschland e.V. (soVd) 
und stellv. Vorsitzende a.d., deutscher gewerkschaftsbund (dgB), Berlin 

11.00 bis 11.30 KAffeePAuse

11.30 bis 13.00 ForEN 21 - 25

ForuM 21  
Wohnen und dienstleistungen

Assistenzsysteme in der Praxis 
moderation und 
einführung dr. Sibylle meyer 

leiterin, s i B i s institut für sozialforschung gmbh, Berlin 

Gesundheits- und dienstleistungsangebote für ein langes  
und selbstbestimmtes Leben im gewohnten Wohnumfeld 

dr. axel Viehweger 
Vorstand, Verband sächsischer Wohnungsgenossenschaften e.V., dresden 

seniorenwohnanlage „Argentum“ in sarstedt –  
einführung von AAL-technologie in der Praxis

alexander Jüptner 
dienststellenleiter, Johanniter unfallhilfe e.V., regionalverband Weser-ems, Berne 

Assistenzsysteme in der ambulanten Pflege – erfahrungen aus der Praxis
angelika Pfab 
geschäftsführender Vorstand, evangelischer Pflegedienst münchen e.V. 

Altersgerechte Assistenzsysteme – ein erfolgversprechendes Geschäftsfeld? 
matthias brauchle 
master of health economics (mahe), referent innovationszentrum,  
evangelische heimstiftung gmbh, stuttgart 

ForuM 22  

Pflege und rehA

demenz – Versorgung zu hause 
moderation elimar brandt 

Vorstand, PflegeZukunfts-initiative, Berlin
einführung 
Möglichkeiten und Grenzen der betreuung demenziell erkrankter zu hause

Prof. dr. martina Schäufele 
fakultät für sozialwesen, hochschule mannheim 

Ansätze zur Verbesserung der Versorgung – ergebnisse aus Modellprojekten 
des GKV spitzenverbandes

dr. monika Kücking 
leiterin Abteilung gesundheit, gKV spitzenverband, Berlin

Abklärung kognitiver störungen 
dr. Stephanie bridenbaugh 
universitäres Zentrum für Altersmedizin und rehabilitation,  
universitätsspital Basel 

bedürfnisse bei beginnender demenz –  
Projekte für demenzfreundliche Kommunen

heike von lützau-hohlbein 
1. Vorsitzende, deutsche Alzheimer gesellschaft e.V. selbsthilfe demenz, Berlin 

informationsmöglichkeit für pflegende Angehörige – die Angehörigenakademie 
andreas Wolff 
leiter, Angehörigen-Akademie,  
AgAPlesion BethAnien diAKonie gemeinnützige gmbh, Berlin 

ForuM 23  

AltersmediZin

Ambulante hilfen bei Mobilitätseinschränkungen 
moderation Johannes Schneider-littfeld 

Corporate Vice President, otto Bock healthCare gmbh, duderstadt 

technische unterstützung der Mobilisierung nach schlaganfall
Johannes Schneider-littfeld 
Corporate Vice President, otto Bock healthCare gmbh, duderstadt 

telemedizin als Versorgungsoption im ambulanten sektor
dr. christian Krey 
geschäftsführer, emperra gmbh e-health technologies, Potsdam 

AmbulanzPartner – internet-unterstütztes Versorgungsmanagement
Prof. dr. christoph münch 
Arzt und Wissenschaftlicher mitarbeiter, Als Ambulanz, Berlin

 und weitere referenten
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ForuM 24  

KommunAle steuerung

Gestaltung des demografischen Wandels  
vor ort – zentrale handlungsfelder 
moderation Jörg freese 

Beigeordneter für Jugend, schule, Kultur und gesundheit,  
deutscher landkreistag, Berlin 

Masterplan des Freistaates sachsen im demografischen Wandel
dr. Johannes beermann 
staatsminister und Chef der staatskanzlei, freistaat sachsen, dresden 

niederlassen in niedersachsen – ambulante ärztliche Versorgung  
im ländlichen raum sichern

mark barjenbruch 
Vorstandsvorsitzender, Kassenärztliche Vereinigung niedersachsen, hannover 

strategische Partnerschaften von Wirtschaft und Kommunen im  
demografischen Wandel: herausforderung, Zielsetzung, Good Practice

Prof. dr. thomas Klie 
leiter, Arbeitskreis Wirtschaft und Kommunen, das demographie netzwerk 
e.V. (ddn), dortmund und leiter, Zentrum für zivilgesellschaftliche entwicklung 
und institutsleitung, AgP Alter. gesellschaft. Partizipation - institut für  
angewandte sozialforschung, evangelische hochschule freiburg 

KAtWArn – system für mehr sicherheit im kommunalen bereich
dr. Katharina von Knop 
Assistenz der geschäftsführung,  
WisAg facility service holding gmbh & Co. Kg, frankfurt am main 

ForuM 25  

PräVention und ArBeitsWelt

demografieorientierte Personalpolitik 
moderation rudolf Kast 

ehem. leiter, Personal und soziales, siCK Ag; Vorstand, das demographie 
netzwerk e.V. (ddn), dortmund und geschäftsführer, KAst. die Personalmanu-
faktur, Beratung für Personalmanagement und Karriereentwicklung, Wittnau 

demografieorientierte Personalpolitik aus arbeitsmarktpolitischer sicht
egbert biermann 
mitglied des geschäftsführenden hauptvorstands, ig BCe – industriegewerk-
schaft Bergbau, Chemie, energie, hannover

der demografietarifvertrag der deutschen bahn
dr. christian gravert 
leiter gesundheitsmanagement, leitender Arzt,  
hygienesachverständiger (hgB), deutsche Bahn Ag, Berlin

demografiegerechte Personalentwicklung bei der Polizei
rainer Wendt 
Bundesvorsitzender, deutsche Polizeigewerkschaft (dPolg), Berlin 

strategisches handlungsfeld: nachhaltige Personalentwicklung
elke Kordus 
leiterin Personalmanagement, Berliner Wasserbetriebe 

Pflege von Angehörigen – wie ist das mit dem beruf vereinbar?
Stefan becker 
geschäftsführer, berufundfamilie ggmbh, frankfurt am main 

13.00 bis 14.00 mittAgsPAuse

14.00 bis 15.30 ForEN 26 - 30

ForuM 26  
Wohnen und dienstleistungen

betreuungsangebote für Ältere –  
organisation, Finanzierung, Geschäftsmodelle 
moderation dr. franz dormann

geschäftsführer, gesundheitsstadt Berlin e.V.

Zuhause, aber nicht allein: Wie gelingt unabhängigkeit bis ins hohe Alter?
angelika Steckler-meltendorf 
hauptamtlicher regionalvorstand, Johanniter-unfall-hilfe e.V.,  
regionalverband Berlin 

Kooperation zwischen Wohnungswirtschaft und dienstleistern
ingo malter 
geschäftsführer, stAdt und lAnd Wohnbauten-gesellschaft mbh, Berlin 

Mehr sicherheit und Komfort für Zuhause: das soPhiA-Modulsystem
Wolfgang Pfeuffer
Vorstandssprecher, Joseph-stiftung, Bamberg 

Wohnen mit service - ProPotsdam als vertrauensvoller Partner bei  
Wohnraumanpassungen und der Vermittlung von hilfen im Alltag für senioren 

Jörn-michael Westphal
geschäftsführer, Pro PotsdAm gmbh 

ForuM 27  

Pflege und rehA

Ambulante und mobile rehabilitation 
moderation thomas härtel, Staatssekretär a.d.  

Vizepräsident, deutscher Behindertensportverband e.V., frechen

Mit rehabilitation Pflege vermeiden:  
bedarfsgerechte Zugangsmöglichkeiten schaffen

thomas bublitz 
hauptgeschäftsführer, Bundesverband deutscher Privatkliniken e.V., Berlin 

Mobile geriatrische rehabilitation: Verknüpfung von medizinischer  
rehabilitation und Pflege

carola Schweizer 
Wissenschaftliche mitarbeiterin, institut für sozialforschung  
und sozialwirtschaft e.V., saarbrücken 

Mobile geriatrische rehabilitation in bremen
günter ralle-Sander 
geschäftsführer, mobile reha Bremen 

Pflegebedürftigkeit vermeiden – was kann rehabilitation leisten?
Jens Kaffenberger 
stellv. Bundesgeschäftsführer, sozialverband VdK deutschland e.V., Berlin
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ForuM 28  

AltersmediZin

Chronische erkrankungen 
moderation Prof. dr. fritz von Weizsäcker 

Chefarzt, schlosspark-Klinik Berlin 

erhalt der erwerbsfähigkeit im Alter – Maßnahmen der deutschen  
rentenversicherung Westfalen 

angelika Wegener 
mitglied der geschäftsführung, deutsche rentenversicherung Westfalen, münster 

Medizinische Versorgungsstrukturen für betagte und hochbetagte Menschen 
mit chronischen erkrankungen – zum erhalt der Lebensqualität im Alter

dirk van den heuvel 
geschäftsführer, rechtsanwalt, Bundesverband geriatrie e.V., Berlin 

schmerztherapie im Alter 
dr. Susanne harff 
Chefärztin, Vivantes Klinikum am urban, Berlin 

umgang mit chronischen erkrankungen im Alter
dr. ursula lehr, bundesministerin a.d. 
Bundesarbeitsgemeinschaft der seniorenorganisationen e.V.,  
Bonn - Bad godesberg

ForuM 29  

KommunAle steuerung

beratungsvielfalt – wer hilft, wenn hilfe  
gebraucht wird? 
moderation armin lang 

geschäftsführer, lang Consult gmbh, saarbrücken 
einführung
unterstützung und hilfen für ältere Menschen – was Kommunen leisten

dr. irene Vorholz 
Beigeordnete für soziales und Arbeit, deutscher landkreistag, Berlin 

evaluation der Pflegeberatung
Sabine Kirchen-Peters 
Versorgungsstrukturen für alte und pflegebedürftige menschen mit  
schwerpunkt demenz und gerontopsychiatrie, institut für sozialforschung  
und sozialwirtschaft (iso) e.V., saarbrücken 

Wohnberatung in nrW – nicht mehr wegzudenken!
Susanne tyll 
Beratung-fortbildung-Projektentwicklung, Krefeld 

Pflegestützpunkte – beratungsvielfalt durch Vernetzung
dr. Katharina graffmann-Weschke, mPh 
geschäftsbereichsleiterin Pflegestützpunkte/ Pflegeberatung,  
AoK nordost - die gesundheitskasse, Berlin 

ForuM 30 - PodiumsdisKussion  

PräVention und ArBeitsWelt

Gesund im betrieb – was müssen Politik  
und Kassen leisten? 
moderation rolf Stuppardt 

herausgeber, Welt der Krankenversicherung, overath 

einführung regina Kraushaar 
Abteilungsleiterin, Pflegesicherung und Prävention,  
Bundesministerium für gesundheit, Berlin 

statements christian Klose 
geschäftsführer markt, AoK nordost – die gesundheitskasse, Potsdam 

franz Knieps 
Vorstand, BKK dachverband e.V., Berlin 

Praxisbeispiel Philippe bopp 
geschäftsführer, machtfit gmbh, Berlin 

15.30 bis 16.00 Get-toGether  
in der begleitenden fachausstellung
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eckhard Feddersen 
gründer, feddersen Architekten, Berlin

ulf Fink, senator a.d. 
Kongresspräsident

Jörg Freese 
Beigeordneter für Jugend, schule, Kultur und 
gesundheit, deutscher landkreistag, Berlin

Lutz Freitag 
Vorsitzender des Aufsichtsrates, geWoBAg 
Wohnungsbau-Aktiengesellschaft Berlin

Prof. dr. Wolfgang Gaebel 
Vorsitzender des Aktionsbündnisses seelische 
gesundheit, direktor der Klinik und Poliklinik für 
Psychiatrie und Psychotherapie der hhud und 
ärztl. direktor, lVr-Klinikum düsseldorf

Karen Gebert 
referentin der geschäftsführung, nachbarschafts-
heim schöneberg, Pflegerische dienste ggmbh, 
Berlin

Gisela Gehrmann 
geschäftsführerin, „schickes Altern“, Potsdam

dr. Katharina Graffmann-Weschke, MPh 
geschäftsbereichsleiterin Pflegestützpunkte/  
Pflegeberatung, AoK nordost - die gesundheits-
kasse, Berlin

dr. Christian Gravert 
leiter gesundheitsmanagement, leitender Arzt, 
hygienesachverständiger (hgB), deutsche Bahn 
Ag, Berlin

dr. Michael Groening
leitender Arzt, department Zentrale notaufnahme, 
interdisziplinäre notfall- und Kurzlieger-Aufnahme-
station inKA, Albertinen-Krankenhaus gemeinnüt-
zige gmbh, hamburg

sabrina Grunwald 
Koordinatorin, Kontaktstelle Pflegeengagement, 
nachbarschaftsheim schöneberg e.V., Berlin

dr. simone Gurlit 
oberärztin, leitung der Abteilung für Perioperative 
Altersmedizin, st. franziskus-hospital, münster

Franz-reinhard habbel 
dstgB-sprecher und direktor für politische  
grundsatzfragen, deutscher städte- und  
gemeindebund, Berlin

dieter hackler 
ministerialdirektor a.d., Bundesministerium für 
familie, senioren, frauen und Jugend

dr. Georg hanen 
geschäftsführer, Bosch management support 
gmbh, leonberg

dr. susanne harff 
Chefärztin, Vivantes Klinikum am urban, Berlin

Christian Adams 
Projektkoordinator und geschäftsführer,  
ZWAr-Zentralstelle nrW, dortmund

thorben Albrecht 
staatssekretär im Bundesministerium für Arbeit 
und soziales

dr. stefan Arend 
Vorstand, KWA Kuratorium Wohnen im Alter, 
unterhaching

Mark barjenbruch 
Vorstandsvorsitzender, Kassenärztliche Vereinigung 
niedersachsen, hannover

schwester M. basina Kloos 
Vorsitzende des Vorstandes,  
mArienhAus stiftung, neuwied

Frank batsch 
Bem-Koordinator, Berliner stadtreinigungsbetriebe 
Aör

Karl-Willi beck 
erster Bürgermeister, stadt Wunsiedel

stefan becker 
geschäftsführer, berufundfamilie ggmbh,  
frankfurt am main

dr. Johannes beermann 
staatsminister und Chef der staatskanzlei,  
freistaat sachsen, dresden

dr. dietmar beier 
facharzt für hygiene und umweltmedizin, Vorsit-
zender der sächsischen impfkommission, Chemnitz

Prof. dr. Lutz bellmann 
forschungsbereichsleiter, Betriebe und Beschäf-
tigung, institut für Arbeitsmarkt- und Berufs-
forschung der Bundesagentur für Arbeit (iAB), 
nürnberg und lehrstuhl für VWl, insbes. Arbeits-
ökonomie, universität erlangen-nürnberg

egbert biermann
mitglied des geschäftsführenden hauptvorstands, 
ig BCe – industriegewerkschaft Bergbau, Chemie, 
energie, hannover

oliver blatt 
leiter der Abteilung gesundheit,  
Verband der ersatzkassen e.V. (vdek), Berlin

Philippe bopp 
geschäftsführer, machtfit gmbh, Berlin

elimar brandt 
Vorstand, PflegeZukunfts-initiative, Berlin

Matthias brauchle 
master of health economics (mahe), referent 
innovationszentrum, evangelische heimstiftung 
gmbh, stuttgart

thomas härtel, staatssekretär a.d. 
Vizepräsident, deutscher Behindertensportverband 
e.V., frechen

dr. Franz Graf von harnoncourt 
geschäftsführer, malteser deutschland ggmbh, Köln

Prof. dr. hans heppner 
lehrstuhlinhaber, fakultät für gesundheit  
(depart ment für humanmedizin), universität 
Witten/herdecke

dr. désirée herbold 
fachärztin für orthopädie, fachärztin für Physika-
lische und rehabilitative medizin und Chefärztin, 
Paracelsus-Klinik an der gande, Bad gandersheim

Prof. dr. Peter u. heuschmann 
lehrstuhl für klinische epidemiologie und  
Biometrie, Julius-maximilians-universität Würzburg

dirk van den heuvel 
geschäftsführer, rechtsanwalt, Bundesverband 
geriatrie e.V., Berlin

Prof. dr. Josef hilbert 
direktor des forschungsschwerpunktes gesund-
heitswirtschaft und lebensqualität, Wissenschafts-
zentrum nordrhein-Westfalen, gelsenkirchen

dr. Jochen Gerd hoffmann 
stellv. ärztlicher direktor und Chefarzt, Akutgeri-
atrie und tagesklinik, Zentrum für Altersmedizin, 
malteser Krankenhaus st. hildegardis, Köln

Prof. dr. dr. Alfred holzgreve 
direktor, Klinische forschung und Akademische 
lehre, Vivantes netzwerk für gesundheit gmbh, 
Berlin

Alexander Jüptner 
dienststellenleiter, Johanniter unfallhilfe e.V., 
regionalverband Weser-ems, Berne

Jens Kaffenberger 
stellv. Bundesgeschäftsführer, sozialverband VdK 
deutschland e.V., Berlin

Wolfram Kaiser 
Bereichsleiter Personal, hamburger Volksbank eg. 
hamburg

rudolf Kast 
ehem. leiter, Personal und soziales, siCK Ag; 
Vorstand, das demographie netzwerk e.V. (ddn), 
dortmund und geschäftsführer, KAst.  
die Personal manufaktur, Beratung für Personal-
management und Karriereentwicklung, Wittnau

Friedrich Kethorn 
landrat, landkreis grafschaft Bentheim, nordhorn

Gabriele Kettl 
leiterin human resources, deutsche telekom 
healthcare and security solutions gmbh, Bonn

dr. stephanie bridenbaugh 
universitäres Zentrum für Altersmedizin und  
rehabilitation, universitätsspital Basel

dr. Michael brinkmeier 
Vorsitzender des Vorstandes, geschäftsleitung, 
stiftung deutsche schlaganfall-hilfe, gütersloh

Anke brummer-Kohler 
Abteilungsleiterin städtebau und Wohnungs-
wesen, Bundesministerium für umwelt, natur-
schutz, Bau und reaktorsicherheit, Berlin 

thomas bublitz 
hauptgeschäftsführer, Bundesverband  
deutscher Privatkliniken e.V., Berlin

Prof. dr. Victoria büsch 
Vizepräsidentin forschung,  
srh hochschule Berlin gmbh 

dr. Weert Canzler 
senior researcher, WZB Wissenschaftszentrum 
Berlin für sozialforschung

Peter Clausing 
Aufsichtsratsvorsitzender,  
Vitanas gmbh & Co. KgaA, Berlin

Alexander dettmann 
geschäftsführer, AgAPlesion BethAnien  
diAKonie gemeinnützige gmbh, Berlin

dr. birgit dietz 
Architektin, Architektur Büro dietz, Bamberg und 
lehrbeauftragte Krankenhausbau und Bauten des 
gesundheitswesens, tu münchen

olaf dilge 
Vorstand, Ahorn Ag und mitglied des Vorstandes, 
ideAl Versicherung Ag, Berlin

dr. Franz dormann 
geschäftsführer, gesundheitsstadt Berlin e.V.

Prof. dr. Volker eichener 
geschäftsführer, eBZ Business school gmbh, Bochum

Prof. dr. dr. Wilfried von eiff 
Professor für health Care management und 
Akademischer direktor, Center for health Care 
management and regulation, hhl leipzig  
graduate school of management

Prof. dr. Matthias endres 
Klinikdirektor, Charité - universitätsmedizin Berlin

Prof. dr. ursula engelen-Kefer 
mitglied im sozialpolitischen Ausschuss, sozialver-
band deutschland e.V. (soVd) und stellv. Vorsitzende 
a.d., deutscher gewerkschaftsbund (dgB), Berlin

Pfarrer Martin von essen 
stiftungsvorstand und Vorstandsvorsitzender, evan-
gelisches Johannesstift sbr, Berlin
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dr. Matthias Meinck 
stellv. leiter, Kompetenz-Centrum geriatrie, gKV 
spitzenverband und medizinische dienste der 
gesetzlichen Krankenversicherung, hamburg 

thomas Meißner 
mitglied des Präsidiums, deutscher Pflegerat e.V. 
- dPr und Vorstand, Anbieterverband qualitäts-
orientierter gesundheitspflegeeinrichtungen e.V. 
(AVg), Berlin 

Achim Menge 
Bürgermeister, stadt oer-erkenschwick 

dr. sibylle Meyer 
leiterin, s i B i s institut für sozialforschung 
gmbh, Berlin 

silvia Mohaupt 
leiterin sozialmanagement, neulAnd Wohnungs-
gesellschaft mbh, Wolfsburg

Joachim Müller 
regionalleiter süd und leiter stabsstelle  
expansion, Vitanas gmbh & Co. KgaA, Berlin 

diethelm Müller 
Koordinator Betriebliches gesundheitsmanage-
ment, stadt Wolfsburg 

Prof. dr. Christoph Münch 
Arzt und Wissenschaftlicher mitarbeiter,  
Als Ambulanz, Berlin 

Andrea nahles, Mdb 
Bundesministerin für Arbeit und soziales 

Freddy orazem 
heilpraktiker; geschäftsführer, WPs gemeinnützige 
ug und 1. Vorstand, Wohnprojekt-Allgäu e.V., 
Bolsterlang 

dr. Wolfgang Panter 
leitender Betriebsarzt und Präsident, Verband 
deutscher Betriebs- und Werksärzte e.V. 
hüttenwerke Krupp mannesmann gmbh, duisburg 

Angelika Pfab 
geschäftsführender Vorstand, evangelischer  
Pflegedienst münchen e.V. 

Wolfgang Pfeuffer 
Vorstandssprecher, Joseph-stiftung, Bamberg 

Kay Pöhler 
Prokurist, KfW Kommunal- und Privatkundenbank/
Kreditinstitute, Berlin 

siegbert Popko 
regionalleiter nord und geschäftsführer, Vitanas 
Ambulant gmbh, Vitanas gmbh & Co. KgaA, Berlin 

Prof. dr. elisabeth Pott 
direktorin, Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung (BZgA), Köln

sabine Kirchen-Peters 
Versorgungsstrukturen für alte und pflegebedürf-
tige menschen mit schwerpunkt demenz und 
gerontopsychiatrie, institut für sozialforschung 
und sozialwirtschaft (iso) e.V., saarbrücken

Margit Kitzler 
stellv. geschäftsführerin, haus der Barmherzigkeit 
nö. Pflegeheime gmbh, Wien

Prof. dr. thomas Klie 
leiter, Arbeitskreis Wirtschaft und Kommunen,  
das demographie netzwerk e.V. (ddn), dortmund 
und leiter, Zentrum für zivilgesellschaftliche 
entwicklung und institutsleitung, AgP Alter. ge-
sellschaft. Partizipation - institut für angewandte 
sozialforschung, evangelische hochschule freiburg

Juergen K. Klimpke 
Bürgermeister, Kreisstadt schleiz

helge Klinkert 
dezernentin für Jugend, familie und soziales,  
Kreis siegen-Wittgenstein, siegen

sebastian Klöppel
mitarbeiter der geschäftsstelle, Wir – Wohnen im 
revier e.V., Bochum

Christian Klose 
geschäftsführer markt, AoK nordost –  
die gesundheitskasse, Potsdam

Prof. dr. norbert Klusen 
honorarprofessor, leipniz universität hannover

Franz Knieps 
Vorstand, BKK dachverband e.V., Berlin

dr. Katharina von Knop 
Assistenz der geschäftsführung, WisAg facility  
service holding gmbh & Co. Kg, frankfurt am 
main

stephan Köhler 
referent Produktentwicklung, Berufsgenossen-
schaft für gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege, 
hamburg

Marion Kopmann 
geschäftsführerin, mAsterhora by silberrücken 
gmbh, führungskräftenetzwerk, frankfurt a.m.

elke Kordus 
leiterin Personalmanagement,  
Berliner Wasserbetriebe

ingo Kramer 
Präsident, BdA | Bundesvereinigung der deutschen 
Arbeitgeberverbände

regina Kraushaar 
Abteilungsleiterin, Pflegesicherung und Prävention, 
Bundesministerium für gesundheit, Berlin

Prof. dr. Axel Prokop 
leitender Chefarzt,  
Klinikum sindelfingen-Böblingen, sindelfingen

Günter ralle-sander 
geschäftsführer, mobile reha Bremen

Wilfried reckert 
städtischer seniorenbeauftragter i.r.,  
generationennetz gelsenkirchen e.V.

Prof. dr. Wolfgang von renteln-Kruse 
Chefarzt und leiter der geriatrischen forschungs-
abteilung, Albertinen-haus, hamburg

Prof. isabel rothe 
Präsidentin, Bundesanstalt für Arbeitsschutz und 
Arbeitsmedizin, dortmund

Alexander rychter 
Verbandsdirektor, Verband der Wohnungs- und 
immobilienwirtschaft rheinland Westfalen e.V., 
düsseldorf

Marcus sauer 
leiter schulung und Consulting, ggt deutsche 
gesellschaft für gerontotechnik mbh, iserlohn

Carola schaaf-derichs 
geschäftsführerin, landesfreiwilligenagentur Berlin 
und landesnetzwerk Bürgerengagement Berlin

ulrich schartow 
geschäftsführer, is immobilien-service gmbh, Köln

Prof. dr. Martina schäufele 
fakultät für sozialwesen, hochschule mannheim

stephan scheer 
Abteilungsleiter, Pflege und häusliche Kranken-
pflege, BArmer geK hauptverwaltung, Wuppertal

dr. Georg schick 
referent sportentwicklung, Behindertensportver-
band, nordrhein-Westfalen e.V., duisburg

Johannes schneider-Littfeld 
Corporate Vice President,  
otto Bock healthCare gmbh, duderstadt

Prof. dr. dr. Paul-Walter schönle 
leitender ärztlicher direktor, mAternus-Klinik für 
rehabilitation gmbh & Co. Kg, Bad oeynhausen

horst schulmeyer 
leiter, fachteam frankfurter Programm „Aktive 
nachbarschaft“, stadt frankfurt am main 

Carola schweizer 
Wissenschaftliche mitarbeiterin, institut für sozial-
forschung und sozialwirtschaft e.V., saarbrücken

dr. helga seel 
geschäftsführerin, Bundesarbeitsgemeinschaft für 
rehabilitation (BAr) e.V., Berlin

dr. Christian Krey 
geschäftsführer, emperra gmbh e-health  
technologies, Potsdam

dr. Maria-theresia Krings-heckemeier 
Vorstandsvorsitzende, empirica Ag, Berlin

Prof. dr. Andreas Kruse 
direktor, institut für gerontologie,  
ruprecht-Karls-universität heidelberg

dr. Monika Kücking 
leiterin Abteilung gesundheit,  
gKV spitzenverband, Berlin

Armin Lang 
geschäftsführer, lang Consult gmbh, saarbrücken

Prof. dr. ursula Lehr, bundesministerin a.d. 
Bundesarbeitsgemeinschaft der seniorenorganisa-
tionen e.V., Bonn - Bad godesberg

Prof. nadja Letzel  
Architektin, kleyer.koblitz.letzel.freivogel gesell-
schaft von Architekten mbh und dozentin, techni-
sche hochschule nürnberg georg simon ohm

roy Lilienthal 
geschäftsführer, gsW gesellschaft für siedlungs- und  
Wohnungsbau Baden-Württemberg, sigmaringen

uwe Lübking 
Beigeordneter Arbeitsmarktpolitik, grundsicherung 
für Arbeitssuchende, europäische sozialpolitik, 
Krankenhäuser, Kultur, Verwaltungsmodernisierung, 
ehrenamt/Bürgerliches engagement, deutscher 
städte- und gemeindebund e.V., Berlin

Pd dr. Albert Lukas 
Chefarzt Akutgeriatrie und tagesklinik,  
Alterstraumatologisches Zentrum,  
malteser Krankenhaus Bonn/rhein-sieg

heike von Lützau-hohlbein 
1. Vorsitzende, deutsche Alzheimer gesellschaft e.V. 
selbsthilfe demenz, Berlin

Katrin Mahdjour 
referentin für Wohnformen, geWoBAg mB  
mieterberatungsgesellschaft mbh, Berlin

Prof. dr. Wolfgang Maier 
Präsident, dgPPn - deutsche gesellschaft für 
Psychiatrie, Psychotherapie, Psychosomatik und 
nervenheilkunde, Berlin 

ingo Malter 
geschäftsführer, stAdt und lAnd Wohnbauten-
gesellschaft mbh, Berlin 

enrico Meier 
regionaldirektor, region nord- und ostdeutschland, 
Bank für sozialwirtschaft Aktiengesellschaft, Berlin 
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anmeldung 

der DEmograFIEKoNgrESS Zukunftsforum Langes Leben 2014

eine schnelle und bequeme Anmeldung garantiert die online-registrierung  
unter www.der-demografiekongress.de. Wir empfehlen ihnen, von der 
online-registrierung Gebrauch zu machen.

Sollten Sie keine online-anmeldung wünschen, nutzen Sie das folgende formular.  
gern können Sie sich auch an das Kongressbüro wenden, das ihnen bei der anmeldung 
behilflich ist. ihre ansprechpartnerin: linda Schmidt, tel: +49 3643 2468 112

o  �ich melde mich verbindlich zum normaltarif von 490,00 euro 
(583,10 euro inkl. 19 % mwSt.) an.

o   ich melde mich verbindlich als Mitarbeiter einer wissenschaftlichen einrichtung 
(universität/fachhochschule) zum Sondertarif von 300,00 euro (357,00 euro inkl.  
19% mwSt.) an.

o   ich melde mich verbindlich zum Premiumtarif (beinhaltet Zugang zur ViP-lounge 
inkl. catering) von 600,00 euro (714,00 euro inkl. 19% mwSt.) an.

o   ich melde mich verbindlich zum festlichen Galadinner am 4. September 2014 zum tarif 
von 150,00 euro (178,50 euro inkl. 19% mwSt.) an. eine anmeldung zum galadinner ist 
nur in Verbindung mit einer anmeldung zum Kongress möglich.

o  herr          o frau

 titel                                     Vorname, name

 funktion / tätigkeitsfeld

 unternehmen / institution

 Straße, nummer

 PlZ, ort

 fon    e-mail

institution
� o Wohnungswirtschaft     o Versicherung / Krankenkasse
 o Sozial- und Pflegewirtschaft  o Verband / Politik
 o gesundheitswirtschaft    o Öffentliche Verwaltung / Kommunen
 o industrie   o forschung / Wissenschaft
 o Sonstige: 

rechnungsanschrift (falls abweichend)

 Vorname, name

 institution / firma

 Straße, nummer

 PlZ, ort

 fon    e-mail

Zahlung 
  Sie erhalten nach anmeldungseingang eine buchungsbestätigung sowie eine rechnung per e-mail. 

Stornierung 
  diese anmeldung ist verbindlich, aber jederzeit übertragbar. Stornierungen müssen schriftlich an das 

Kongressbüro gerichtet werden. es wird eine Stornogebühr von 60,00 euro inkl. 19% mwSt. erhoben. 
bei Stornierungen nach dem 2. august 2014 wird der gesamte teilnahmebetrag fällig.

 datum, unterschrift

 bitte an +49 3643 2468 31 faxen 
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dr. ursula sottong 
leiterin, fachstelle demenz,  
malteser deutschland ggmbh, Köln

Angelika steckler-Meltendorf 
hauptamtlicher regionalvorstand,  
Johanniter-unfall-hilfe e.V., regionalverband Berlin

Prof. dr. elisabeth steinhagen-thiessen 
Chefärztin, evangelisches geriatriezentrum 
ggmbh Berlin

Wilhelm stock 
leiter technische Weiterbildung,  
rWe generation se / rWe Power Ag, Köln

Andreas storm 
minister für soziales, gesundheit, frauen und 
familie des saarlandes, saarbrücken

rolf stuppardt 
herausgeber, Welt der Krankenversicherung, overath

dr. ralf sultzer 
Chefarzt, helios geriatriezentrum Zwenkau und 
Projektleitung, gerinet leipzig

bernd tews 
geschäftsführer, bpa - Bundesverband privater 
Anbieter sozialer dienste e.V., Berlin

Matthias thiel 
referatsleiter demografischer Wandel, Zentralver-
band sanitär heizung Klima, Potsdam

bernd tuchen 
stellv. leiter, Projekte deutschland, senior experten 
service (ses), stiftung der deutschen Wirtschaft für 
internationale Zusammenarbeit gmbh, Bonn

susanne tyll 
Beratung-fortbildung-Projektentwicklung, Krefeld

Marietta tzschoppe 
Beigeordnete für Bauwesen, stadt Cottbus

dr. Axel Viehweger 
Vorstand, Verband sächsischer Wohnungsgenos-
senschaften e.V., dresden

dr. ingrid Völker 
geschäftsführende gesellschafterin,  
Wiso s. e. Consulting gmbh, Berlin

dr. irene Vorholz 
Beigeordnete für soziales und Arbeit,  
deutscher landkreistag, Berlin

dr. eva Voß 
manager diversity & inclusiveness gsA (deutsch-
land, österreich, schweiz), ernst & Young gmbh 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, eschborn 

barbara Wahl 
head of Corporate health Promotion,  
siemens Ag, münchen 

helmut Wallrafen-dreisow 
geschäftsführer, sozial-holding der stadt  
mönchengladbach gmbh 

Prof. dr. Maria Wasner 
Vizepräsidentin, deutsche gesellschaft für  
Palliativmedizin e.V., Berlin und Professorin für 
soziale Arbeit in Palliative Care, Katholische  
stiftungshochschule münchen 

Angelika Wegener 
mitglied der geschäftsführung, deutsche  
rentenversicherung Westfalen, münster 

dr. Klaus Weil 
Chefarzt, malteser Krankenhaus st. franziskus 
hospital, Zentrum für geriatrie und  
frührehabilitation, flensburg 

dr. susanne Weinbrenner 
leiterin, geschäftsbereich sozialmedizin und 
rehabilitation, deutsche rentenversicherung 
(drV) Bund, Berlin 

dr. Wolfram Weinrebe 
geschäftsführer, wep medical gmbh, meckesheim 

Prof. dr. Fritz von Weizsäcker 
Chefarzt, schlosspark-Klinik Berlin 

dr. thomas Welter 
Bundesgeschäftsführer, Bund deutscher Architekten 
BdA, Berlin 

rainer Wendt 
Bundesvorsitzender, deutsche Polizeigewerkschaft 
(dPolg), Berlin 

Jörn-Michael Westphal 
geschäftsführer, Pro PotsdAm gmbh 

detlef Wetzel 
erster Vorsitzender, ig metall 

Andreas Wolff 
leiter, Angehörigen-Akademie, AgAPlesion 
BethAnien diAKonie gemeinnützige gmbh, 
Berlin 

ralf Zastrau 
geschäftsführer, Albertinen-Krankenhaus, hamburg 



www.der-demografiekongress.de

VerAnstALtunGsort
hotel intercontinental berlin  
 budapester Straße 2  
10787 berlin 
Als teilnehmer des demogrAfieKongresses 2014 steht ihnen  
unter dem stichwort „der demogrAfieKongress“ ein begrenztes  
Zimmerkontingent im hotel interContinental zur Verfügung.

ihr Kontakt für die reservierung
fon   + 49 30 2602 1287
e-mail  berha.reservations@ihg.com

KonGressbÜro
der DEmograFIEKoNgrESS 2014
 c/o Kongress- und Kulturmanagement gmbh
Postfach 3664
99407 Weimar
 fon  +49 3643 2468 123 
fax  +49 3643 2468 31
office@der-demografiekongress.de 

GesAMtKoordinAtion
gesundheitsstadt berlin gmbh
 dr. franz dormann 
geschäftsführer
www.gesundheitsstadt-berlin.de 

VerAnstALterin 
WiSo S. e. consulting gmbh 
 dr. ingrid Völker 
geschäftsführende gesellschafterin 
www.wiso-gruppe.de

Stand: Juni 2014  
Änderungen vorbehalten.


